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1905.
Hagesneuigkeiten .

Baden .
X Durlach , 80 . Nov . Der gestern obend

tm oberen Saale der Karlsburg abgehaltene
Familienabend des Evangelischen
Bundes war trotz der jetzt herrschenden
abscheulichen Witterung , die manchen ans Zimmer
bannt , sehr zahlreich besucht wie noch
ute . Herr Stadtpfarrer Specht , der Vor¬
sitzende der hiesigen Ortsgruppe , begrüßte die
Erschienenen aufs herzlichste und gab seiner
Freude über den so zahlreichen Besuch beredten
Ausdruck . Er wünscht , daß auch noch die dem
Verein Fernstehenden beitreten möchten und
glaubt , daß der ungewöhnlich starke Besuch der
heutigen Versammlung mit eine Wirkung dessen
sei , was sich in letzter Zeit hier zu¬
getragen . Die anfangs Jnii hier in der
Festhalle tagende Katholtkenversammlung
habe sich in spezieller Weise mit seiner Person
und dem Evangel . Bund befaßt , weil er ge¬
legentlich einer im GrünenHof ab¬
gehaltenen Protestversammlung gegen
den Toleranzantrag des Zentrums Ge¬
legenheit genommen habe , die anwesenden
evangelischen Männer zum Beitritt zum Evangel .
Bund einzuladen . Er selbst sei der Meinung ,
daß der Redner Schwarz das oder jenes vor¬
brachte , was unnötig war ; allein mit der Tendenz
des Vortrags , die dahin abziele , die Gefahren
obzuwehren , welche der Toleranzantrog für die
evangelische Kirche in sich birgt , sei er in Heber-
einstimmung mit der höchsten kirchlichen Instanz
Deutschlands , dem Evangelischen Kirchenausschuß ,
einverstanden . Es sei damals über Abwehrmaß¬
regeln gegen eine Ueberslutung des Ultramon -
tanismus gesprochen und eine Mafsenprtition
vorgcschlagen worden ; er habe dies Vorgehen
als unnötig und unzweckmäßig gekennzeichnet
und protestantischen Männern den Anschluß
an den Evangelischen Bund empfohlen
als einer Organisation , welche die bereits von

andern Rednern erwähnten ultramontanen Hebel¬
griffe abwehrt ; er sei nicht wenig erstaunt
gewesen, durch Zusendung einer Nummer
des „Bad . Beobachters " zu erfahren ,
daß man in der Katholikenversammlung vom
2 . Juli hier eine geharnischte Resolution
gegen ihn loSgelassen und ihn mit ver¬
schiedenen anderen evangel . Geistlichen auch in
der „Augsburger Post " angegriffen habe
als einen Mann , der genau in dasselbe
Horn stoße , wie Gottfried Schwarz . Er
habe damals geschwiegen ; denn er sei kein
Freund von Zeitungspolemiken , die
zwecklos seien , also nie zu einem klaren Er¬
gebnis führen würden , indem sich hierbei ja
stets derjenige die Siegespalme zuerkcnne , der
da? letzte Wort habe . Gewiß seien mit Rücksicht
auf diese hier bekannten Vorgänge heute abend
recht viele Protestanten erschienen , um öffent -
lich zu dokumentieren , daß sie sich die
Freiheit , für ihren evangel . Glauben
einzustehen , von niemanden verkürzen
oder rauben lassen . Des weiteren erläutert
er verschiedene Tatsachen , welche unwiderleg¬
lich den Beweis erbringen , daß für die Stellung
und den Einfluß der evangelischen Kirche
Deutschlands tatsächlich Gefahren vorhanden find.
Wenn in einem Staate wie Preußen von der
höchsten Schulbehörde im off ntlichen Schul¬
unterricht ein Geschichtsbuch eingeführt ist. welches
Luther und seine Tat in einseitiger Weise an¬
greift und verdammt und auf eine Vorstellung
einer Lehrerversammlung hin dieser derMund
verboten , anstatt das Lehrbuch verboten
wird , sind das Vorkommn -ffe , welche auf ver¬
schiedenes, was gegenwärtig im deutschen Reiche
vorgeht , ihr Schlaglicht werfen . Es ist Aufgabe
des Evangel . Bundes , die Erkenntnis -zu wecken ,
daß die wirkliche und wahre Freiheit auch tm
Staatsleben nur dort herrscht , wo protestantische
Grundsätze zur Geltung kommen . Redner schließt
mit dem Wunsche , der Evangel . Bund möge
weiterhin blühen und sich lebendig zeigen zum

Heile unserer Kirche und des deutschen Vater¬
landes . Nachdem Herr Stadtpfarrer Specht ge¬
endet, ergriff Herr Gemeinderat Kindl er (wir
bemerkten zu unserer Freude diesmal verschiedene
der Herren Gemeinderäte in der Versammlung )
das Wort und nahm Herrn Stadtpfarrer Specht
gegen die in der Festhalle hier gegen ihn be¬
gangene Verunglimpfung energisch in Schutz .
Er bezeichnet es als grobe Unwahrheit ,
daß Herr Stadtpfarrer Specht sich an
den angeblichen Ausfällen , die Herr
Schwarz gegen die römisch - katholische
Kirche gerichtet , beteiligt habe , sondern
die Sache habe sich genau so abgewickelt , wie
sie Herr Stadtpfarrer Specht soeben dargelegt .
Was dieser also getan , sei sein gutes Recht
gewesen, und niemand habe einen Schimmer von
Berechtigung , Herrn Stadtpfarrer Specht dies
Recht zu verkürzen und ihn deshalb anzugreifen .
Die gesamte evangelische Bevölkerung
verwahrt sich gewiß gegen ein solches
Vorgehen und steht aufseiten ihres
ganz unberechtigt angegriffenen Geist¬
lichen . (Forts , folgt .)

8ö . Dur lach , 20 . Nov . Große Stellen¬
losigkeit herrscht zur Zeit im Handelsgewerbe
und zwar sind die qualifizierten Handelsange -
ftellten , Buchhalter , Kontoristen , Verkäufer usw .
in gleichem Maße davon betroffen wie die un¬
gelernten Handelshilfsarbeiter . In den Nach¬
weisen der verschiedenen Organisationen find die
Stcllesuchenden Wochen-, ja monatelang vorge -
gemerkt, ehe sie untergebracht werden können .
Die Zahl der beschäftigungslosen Handlungs¬
gehilfen wird noch durch den Zufluß aus dem
Bureaufach , wo man meist viel mehr Fleiß auf
die Erlernung der Stenographie verwendet , be¬
trächtlich gesteigert . Obwohl die Verwendung
weiblichen Personals , das in der Stenographie
ebenfalls tüchtige Leistungen aufzuweisen hat , in
kaufmännischen Betrieben in steter Zunahme be¬
griffen ist, übersteigt auch hier das Angebot die
Nachfrage . Großer Mangel dagegen herrscht

Iierrilleton . 19)

Das Glück .
Novelle von F . Sutau .

(Fortsetzung .)
Er bemerkte Eva nicht, die an der Tür

stehen geblieben war , und nun in seinen Zügen
zu lesen suchte, ob alle Hoffnung für sie
dahin sei.

Sein Gesicht war sehr ernst , fast düster .
Vielleicht dachte er an die Worte , die Leonore
ihm zugeflüstert , als das Unheil hereingebrochen ,
der Kahn zerschellt, und er auf dem zerborstenen
Wrack neben ihr gestanden .

„Denken Sie nur an Ihre eigene Rettung ,
an Frau und Kind , au meinem Leben liegt
nichts — garnichts, " hatte sie mit ruhiger
Stimme angesichts des nahen Todes zu ihm
gesagt , und dabei hatte ein heißer Strahl ihrer
Augen ihn gestreift , wie Abschied nehmend für
alle Zeit .

Die Wasser waren über sie zusammengr -
schlagen , er hatte sie gerettet , und nun ruhte
sie dort , so schön , so begehrenswert . -

„Bruno ! " tönte da eine zagende Stimme an
sein Ohr . Er sah auf , zum ersten Mal an
diesem Tage ruhte sein Blick auf Eva . Großer
Gott , wie war sie verwandelt , wie bleich, wie
verstört sah das sonst so rosige Gesicht aus .
Sie winkte ihm, und er folgte ihr mit einem

dumpfen Gefühl von Schuldbewußtsein rigi¬
dem Salon .

„Ich weiß alles , Bruno , alles, " begann Eva ,
als er sich dort erschöpft auf einen Stuhl ge¬
worfen . „Ich weiß es , daß Du Leonore Warden
liebst , ich vermute , daß sie diejenige ist, von
der Du einst zu mir gesprochen , Deine erste
Liebe wohl — als Du sie nun wiedergeseheu ,
da ist die Liebe und Leidenschaft wieder erwacht .
Sie ist ja auch viel schöner, viel klüger , viel
geistvoller als ich unbedeutendes Geschöpf ; Du
mußtest ja den Abstand sehen ! Aber Bruno, "

Evas Stimme zitterte dabei , „ich bin doch Deine
Frau , und Du hast mich doch auch früher lieb
gehabt , und Lottt ist doch unser Kind ! "

Sie glitt zur Erde nieder und umklammerte
seine Kniee !

„ Ich liebe Dich doch so unendlich , Bruno .
Ist denn alle Deine Liebe zu mir erloschen ?
Ist es nicht möglich, daß Dein Herz sich mir
wieder zuwenden kann ! " —

„Steh auf , Eva ! Ich bitte Dich, " sagte
Steinweg tief erschüttert von den schmerzlichen
Worten , dann legte er mit einer fast scheuen
unsicheren Bewegung die Arme um Eva und
zog sie an sich. Und in den Augen der jungen
Frau da leuchtete es auch schon wieder auf im
seligen Glück.

„Du liebst mich doch noch, Bruno ! Nicht
wahr ?" rief sie mit kaum zu dämpfendem
Herzensjubel und lehnte sich vertrauensvoll
an ihn .

„ Ich muß Dir nun alles gestehen , Eva ,
damit alles licht und klar zwischen uns wird
und zur alten Liebe das alte Vertrauen zwischen
uns zurückkehrt.

"

Stetnweg seufzte tief und dann sagte er mit
seltsamer verschleierter Stimme : „Leonore
Warden war meine erste Liebe . Sie ist hoch¬
gebildet , geistig bedeutend und von eigenartiger
Schönheit . Es zog mich zu ihr hin wie mit
dämonischer Gewalt . Eines aber fehlt ihr ,
Eva , das echte wahre Frauengemüt , womit Du
bei mir unbewußt über sie gesiegt hast . Solche
Naturen wie Leonore können uns Männer zur
heißesten Liebe und Leidenschaft entflammen . unS
ganz aus den Fugen bringen , ein ruhiges , gleich¬
mäßiges Glück aber würden wir nie an ihrer
Seite finden, es sei denn , man ist selbst schon
ganz Herr seiner Gefühle oder man ist imstande ,
immer nur bewundernd zu solch einer Schönheit
aufzublickm . — Leonore und ich hätten niemals
auf die Dauer zusammengepaßt , ich preise das
Geschick , das mich vor Jahren von ihr riß ,
und ich preise noch mehr die Vorsehung , die
mir die Augen der Erkenntnis geöffnet und
mich in Deine Arme , liebe Eva , geführt hat .
Ich glaube , ich bin geheilt , und das hast Du
vermocht, Du kleine Zauberin ." Er sah ihr
offen in die blauen Augen , und er wollte jetzt
anfaugen sich Vorwürfe über sein Benehmen in
den letzten Tagen zu machen.

(Fortsetzung folgt .)



fortgesetzt an tüchtigen Kräften für Stenographie
und Schreibmaschinen und wer wirklich gutes
in diesen beiden Fächern leistet , findet stets
lohnende Stellung . So find auch in der
Maschinenfabrik Gritzner hier eine Reihe gut
geschulter Kräfte als Stenotypisten und
Stenotypistinnen fortgesetzt tätig und fortwährend
werden Beamtinnen und Beamten dieser Wclt -
firma vorzugsweise in der Gabelsbergerschen
Stenographie ausgebildet . Welches Interesse
gerade diese bedeutende Firma für die Steno¬
graphie bekundet , geht daraus hervor , daß sie
den hiesigen Gabelsbergerschen Stenogravüen -
Verein schon seit einer Reihe von Jahren jähr¬
lich durch die Summen von 200 Mark unter¬
stützt. Am Dienstag den 21 . d. M . eröffnet
dieser Verein in seinem Lokal , Hotel Karlsburg ,2 . Stock , einen Kursus in Debattenschrist und
Maschinenschreiben , getrennt für Damen und
Herren , mit dessen Leitung eine tüchtige, praktische
Kraft betraut ist. In diesem Kurse wird fort¬
geschrittenen Schülerinnen und Schülern , die
dem Verein angeboren oder als Mitglieder nur
beitreten , unentgeltlich Gelegenheit geboten , sichin der Stenographie und im Maschinenschreiben
soweit auszubilden , daß sie imstande find,
Stellungen als Geschäftsstenographen mit Erfolg
zu bekleiden. Für gut bezahlte Stellungen sorgtder Verein durch den Deutschen Stenographen -
bund Gabelsberger . Anfänger werden jederzeit ,
auf Wunsch auch einzeln , unterrichtet .

Karlsruhe , 18 . Nov . Bei der am 18 . ds .Mts . stattgehabten Stichwahl wurde als Ab¬
geordneter der Universität Heidelberg zur
Ersten Kammer Geheimrat Professor vr .
Wilhelm Windelband mit 27 gegen 18
Stimmen gewählt .

— Großh . Gendarmerie - Korps : Im Zivil¬
dienst angestellt : Gendarm Johann Stein in
Langensteinbach als Kanzlsidiener beim Korps -
kommanto der Gendarmerie .

-f- Pforzheim , 19 . Nov . Der Bürger¬
ausschuß beschloß , falls nächsten Mittwoch
Herr Bürgermeister Holzwarth wieder¬
gewählt wird , ihm einen Gehalt von 8500 Mk .,einen Ruhegehalt steigend von 3000 bis 4250 Mk .
zuzustchern . Bisher betrug sein Gehalt 7 500 Mk ,sein Ruhegehalts - Anspruch 1875 Mk.

-s Heidelberg , 19 . Nov . Die Abcnd -
unterhaltung zugunsten unserer Sol¬
daten in Afrika ergab einen Reinertrag von
etwa 8000 Mk.

-s- Heidelberg , 19 . Nov . Ein gräßlicher
Unglücksfall ereignete sich Samstag abend
im Stadtviertel Ncuenheim . Dort stieß ein Bier -
fuhrwerk mit einem Wagen der elektrischen
Straßenbahn zusammen . Der Bierkutscher
Barth wurde durch die Wucht des Anpralls
gegen einen gerade vorbei fahrenden Zug der
Nebenbahn geschleudert , von dem der Unglück¬
liche , der an dem Achshalter eines Wagens
hängen blieb , eine Strecke von 500 m weit ge¬
schleift wurde . Als der Körper endlich in gräß¬
lich verstümmeltem Zustand liegen blieb , war
der Tod bereits eingetreten .

-
f
- Buchen , 19 . Nov . In Rümpfen wurde

der frühere Bürgermeister , Herr Schwing ,beim Baumfällen von einem umstürzenden
Stamme tödlich getroffen .

-f- Ettlingen , 19 . Nov . In Muggensturm
begehen morgen die Eheleute Friedrich Lutzdie goldene Hochzeit .

Baden - Baden , 18 . Nos . Zur Beisetzungdes Großherzogs von Luxemburg nach
Schloß Hohenburg reist der Kronprinz von
Schweden , wahrscheinlich auch die G .roß -
herzogin .

Bühlerthal , 19 . Nov . Hier ereignete
sich gestern nacht ein schreckliches Unglück .
Die Ehefrau des Josef Mater wollte die Pe¬
troleumlampe auslöschen . Die Lampe explodierte ,die Kleider fingen Feuer und die Frau erlitt
schreckliche Brandwunden , sodaß der Tod bald
eintrat .

Lahr , 17 . Nov Der langjährige Vor¬
fitzende der hiesigen Handelskammer , Gey . Kom¬
merzienrat Sander , ist vom Großherzogwieder in die Erste Kammer berufen worden ,der er seit Jahren angehört . Er ist ein hervor¬
ragendes Mitglied der nalionalliberalen Partei -

Lahr , 17 . Nov . Infolge der Erklärung des
Präsidiums des badischen Militärvereins¬

verbandes in der Wahlangelegenheit ist hier
eine Anzahl angesehener Männer aus dem Mi -
litärverein ausgetreten , und voraussichtlich
werden noch andere Austritte folgen . Der
„Lahrer Zeitung " wird aus ihrem Leserkreis
geschrieben , das Militärvereinspräsidium gebe
sich einer großen Täuschung hin , wenn es glaube ,auf diese Weise gefinnungstüchlige Bürger zu
erziehen . Das Vorgehen taste verfassungs¬
mäßige Rechte an und es werde schließlich
nicht zu verwundern sei» , wenn niemand mehr
Militärvcreinsmitglied oder Reserveoffizier wer¬
den wolle , wenn er dadurch erklären müsse, daß
er auf ein verfassungsmäßiges Recht zu ver¬
zichten bereit sei.

-j- Staufen , 19 . Nov . Hier trat eine Er¬
höhung des Milchpreises von 16 auf18 Psg . pro Liter ein.

Deutsches Reich .
Kiel , 18 . Nov . Das Torpedoboot 8 . 126

ist gestern abend bei Buelk durch einen Zu¬
sammenstoß mit dem Kreuzer „Undine " ge¬
funken . 1 Offizier und 32 Mann werden ver¬
mißt . Mehrere Personen sind verwundet . Der
Kreuzer ging an der Unsallst - lle vor Anker.
Von Kiel sind heute früh Werftdampfer nachder Unfallstclle abgegangen .

Kiel , 18 . Nov . Die Kesselexplosion
bei dem Zusammenstoß des Führerbootes der
4 . Torpedodiviston , H . 126 , mit dem Kreuzer
„Undine " ereignete sich gestern abend 8,45 Uhrin der Kieler Bucht . Die Division machte eine
schulmäßige Nachtübung gegen die „ Undine " ,die abgeblendrt fuhr . Das Führrrboot ist augen¬
scheinlich durch dos Scheinwerferlicht der „Un¬
dine " geblendet gewesen und vor den Bug des
Kreuzers gekommen . Das Boot sank infolge
einer Kesselexplosion , wodurch sich wohl haupt¬
sächlich die große Anzahl der Vermißten erklärt .
Der Divifionschef , der Oberleutnant z. S .
Jacobi , und der Wachoffizier , Oberleutnant
z . S . Einbeck » und Leutnant z. S . Keyser
wurden leicht verwundet , der Maschinist Damman
schwer. Der Kreuzer „Undine " liegt an der
Stelle des Wracks . Von der Werft ist ein
Schlepper mit Taucherpersonal heute früh 5 Uhr
45 Min . in See gegangen . Die Kreuzer „München "
und „Nymphe " folgten mit dem gesamten
Taucherpersonal .

Kiel . 18 . Nov . Die „Undine " suchte nach
dem Zusammenstoß 4 Stunden lang mit Booten
die Unfallstelle ab . Das gesunkene Boot
wurde durch Taucher gefunden . Es lag nach Back¬
bord geneigt auf kotigem Grund . Zwei Taucher
arbeiten im Boot , einer außerhalb . Die Be¬
schädigung der „Undine "

, die unmittelbar nach
dem Unfall ankerte und bei dem Wrack eine
Boje auswarf , ist unbedeutend .* Kiel , 19 . Nov . (Vormittags 11 Uhr .)
Dje Taucherarbetten bei dem Wrack des
Torpedobootes „ 8 126 " sind des hohen See¬
gangs wegen eingestellt worden . Sie werden
wieder ausgenommen , sobald das Wetter cs
erlaubt . Außer den gestern geborgenen vier
Leichen wurden solche bisher nicht geborgen ;die anders lautenden Gerüchte sind, wie an
amtlicher Stelle erklärt wird , unrichtig .

* Kiel , 19 . Nsv . (Amtlich ) . Bisher sind
weitere Leichen der mit Torpedoboot „8 126 "
verunglückten Seeleute nicht geborgen worden .
Obermaschinist Dammann , der bei dem Un¬
glück schwer verbrüht wurde , ist heute morgen
seinen Verletzungen erlegen .

* Berlin , 19 . Nov . Das „Berliner Tage¬
blatt " meldet aus Kiel : Bei der heutigen Ver¬
eidigung der Truppen gedachte der Kaiser in
seiner Ansprache des Unterganges der 33 See¬
leute des Torpedobootes , 8 126 " , hob die
Pflichttreue der Seeleute hervor und erinnerte
an die schweren Gefahren , denen auch in Friedens¬
zeiten die Marinemannschaften entgegensehen.

Berlin , 18 . Nov . Die Blättermeldung
aus Wien , wonach die russische und die deutsche
Regierung gemeinsam Schritte unternommen
haben , um die Durchfuhr russischer, für Deutsch¬
land bestimmter Schweine durch Oesterreich
zu erwirken , wird von zuständiger Stelle be¬
stätigt .

* Cuxhaven , 20 . Nov . In der Elb -
mündung strandete der Dampfer „ Loch -
Ta y .

" von Kalkutta mit Stückgut nach Ham¬

burg unterwegs . Die Lage des Dampfers ist
gefährlich .

Eisenach , 18. Nov . Bei der Reichstags - ,
stichwahl wurde der Antisemit Schack mit
rund 10000 Stimmen gewählt ; der Sozial¬
demokrat Leber erhielt 8500 Stimmen .* Leipzig , 20 . Nov . Sozialdemokraten
veranstalteten gestern 5 Versammlungen ,in denen sie das allgemeine geheime Wahl¬
recht forderten . Ruhestörungen sind nicht vor¬
gekommen.

* Breslau , 20 . Nov . Der praktische Arzt
Rosenberg in Sebnitz soll ein neues Mittel
gegen Tuberkulose gesunden haben .* Neustadt a . d. Haardt , 19. Nov . Dii
Verhandlung gegen den Reichstagsabgeord¬
neten Sartorius vor der Strafkammer
Frankenthal wegen Vergehens gegen das
Weingesetz ist laut „Pfälzischem Kurier "
nunmehr auf den 19. Dezember festgesetzt worden .

Luxemburg .

Der jetzige Grstzherzog Wilhelm
von Luxemburg ,

geboren 22 . April 1852 , seit 1893 vermählt mit der
Infantin Maria Anna von Portugal .

vesterreichische Monarchie .
* Pola , 19 . Nov . Die österreichisch-

ungarischen Kriegsschiffe , welche an der Flotten¬
demonstration teilnehmen , sind heute früh
in See gegangen .

Frankreich .
* Paris , 19 . Nov . König Alfons ist

heute früh hier eingetroffen und am Bahnhof
vom französischen Botschafter in Madrid , Cam -
bon . in Verhinderung des Präsidenten Loubet
empfangen worden . — Heute vormittag stattete
der König dem Präsidenten Loubet einen
Besuch ab und nahm später das Frühstück bei
der Jaiantin Eulalia ein .

* San Servan ( Bretagne ) , 19 . Nov .
Der englische Dampfer „Hilda " von der
Südwestgesellschast ist auf der Fahrt von Sout¬
hampton heute morgen 4 Uhr bei Nebel und
Sturm in der Nähe der Insel Cszambre aus
einen Felsen gestoßen ; 123 Personen von der
Besatzung und Passagiere find verloren , nur 5
wurden gerettet .

* San Servan,20 . Nov . DieBesatzung
und die Passagiere der „Hilda "

, welche
bei Eintritt der Katastrophe geschlafen hatten ,
hatten weder Zeit auf Deck zu gehen, noch die
Boote ins Meer zu lassen . 2 Boote wurden
indessen los und flott gemacht . Eines derselben
kam mit 5 Personen in St . Malo an . Das
zweite Boot wurde leer in St . Bast wiedcr -
gefmrden , wo sich 13 Leichen befanden , von
denen man annimt , daß sie in dem Bote waren ,
4 weitere Leichen wurden an der Unglücksstelle
gefunden . Die 5 Geretteten sind 4 Zwiebel¬
händler und ein Mann von der Besatzung . Die
Namen der Paffagiere der „Hilda " find nicht
bekannt .

* Toulon , 19. Nov . Das Linienschiff
„Charlemagne " und 2 Torpedojäger find nach
Mitylene in See gegaugeu , um mit dem
Panzerkreuzer „ Kleber " an den Flotten kund -
gebungen gegen die Türkei teilzunehmen .

Dänemark .
* Kopenhagen , IS . Nov . Der König von

Dänemark ordnete an , daß eine Flotten -
abteilung unter dem Kommando des Vize¬
admirals Wandel , bestehend aus der Kriegs -
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Das « ntergegavgene Torpedoboot „ 8 12S " (Text siehe unter Deutsches Reich).

Aach: „ Dwmbrog "
, d ^m Panzerschiff « Olfert

Fischer - und dem Kreuzer « Geiser "
, das nor¬

wegische Königspaar nach Norwegen
führen soll.

Norwegen .
Christiania , 18. Noo . Das Storthing

hielt beut - nachmittag von 5^— 8 Uhr Sitzung .
Die Mitglieder waren in Gala erschienen. Aus
Vorschlag des Storthingpräsidenten wurde Prinz
Karl von Dänemark einstimmig durch
Namensaufruf zum König von Norwegen
gewählt . Von den 117 Mitgliedern fehlte nur
eines . Nachdem das Storrhing sein-n Beschluß
gefaßt harte , wurde von der Festung Akerskus
der Königssalut abgegeben . Der P ästdent des
Stoithing wurde beantragt , den Beschluß des
Storthings dem Köniz Christian von Dänemark
und dem Prinzen Kort mitzuteileu .

* Christiania , 19 . Nov . Die Storthing -
Deputatton reiste gestern abend um 11 Uhr
nach Kopenhagen av. Auf dem Bahnhof war
eine große Menschenmenge versammelt , welche
patriotische Lieder sang und bei der Abfahrt
Hurra - Rufe ausbrachte .

England .
* Glasgow , 19. Rov . Beim Brande

eines von Arbeitern bewohnten Häusls sind 39
Personen umgekommen ; 32 wurden verletzt und
fanden im Krank .mhause Aufnahme .

NnHlanD .
* Petersburg , 20 . Nov . Die Bauern¬

unruhen nehmen zu . Im Bezirk Staryi
Oscol im Gouvernement Kürsk sind 17 Land¬
güter geplündert und in Brand gesteckt worden .
Infanterie und Kosaken wurden dorthin ab¬
gesandt . Die Gouvernements Kursk und Pensa ,
wo gleichfalls Unruhen vorglkomm n sind,
wurden als in verschärftem Verteidigungs¬
zustand befindlich erklärt .

'

Japan .
* N agasaki , 19 . Nov . 500 Gefangene

an Bord der russischen Transportschiffe « Wla¬
dimir " und „ Woronesch " , welche nach Wladi¬
wostok adgehen sollten , erschienen der Meuterei
verdächtig , weshalb sich die Offiziere an die
Japaner mit der Bitte wandten , ihnen Truppen
zu senden . Ein Polizeiosstzier und 100 Kon¬
stabler ginz - n an Bord des „Woronesch " und
4 japanische Torpedoboote umringten die Schiffe .
Admiral Roshestwenski ist an Bord des
„ Woronesch .

"

Bereins -Rachrichte « .
r . Dur lach , 19 . Nov . Dicht besetzt war

die hiesige Fetzhalle am vergangenen Samstag
abend , all wo de ? rühmlichst bekannte Ge¬
sangverein Nähmaschinenbauer sein
26 . Stiftungsfest abhielt . Das Programm , von
Herrn Kapellmeister A . Kuhn in feinsinniger ,
künstlerischer Art durchdacht und zusammcngestelll ,
wurde p äz -s und flott durchgeführt ; eingeleitet
wurde die F ier in pietätvoller Weise durch den
alten uns sock immer wieder gern gehörten
Kreutzerschen Chor : «Das ist der Tag des
Herrn " , eine Nummer , die man anfangs doch
bald nur als « Ständchen auf der Straße oder
hinten im Hoi " zu hören bekommt . Desgleichen
h ben wir auch das 'unsterbliche „ Kirchlein "
hervor ; den Schluß bildete der in Melodie und
T xt mächtig wirkende Chor : „ Stolzenfels am
Rhein " , komponiert von dem fruchtbaren Lieder¬
dichter Fritz Neuert , Hauptleher in Pforzheim .
Was aber dem Abend sein besonderes , sein
eigentümliches Gepräge gab , waren die Liedes -
lieder - Walzer Joh . Brahms , eine Musik ,
welche imstande ist , erzieherisch auf die Zuhörer
cinzüwilken . Diese oft fremdartig klingenden
Akkorde, dies künstlerisch fein abgewogene Durch¬
einander , Hervor - oder Zurückneten einzelner
Stimmen , die wundervolle Begleitung auf dem
Flügel wirkten geradezu hinreißend cuf die Zu¬
hörer und der Musikfreund b - sonders wird

dankbar dafür sein , daß gerade diese Nummer
eingelegt wurde . Die Vortragenden freilich find
auch Künstl - r , denen ein guter Ruf vorausgeht :
Sopran hatte Fräulein Elisabeth Knittel ,
Chorsängerin , Alt Maria Theresa Kilian ,
Gemahlin des bekannten Dramaturgen vr . Eugen
Kilian übernommen ; Tenor Herr Otto Eich¬
rodt , Kunstmaler , Baß der als vorzüglicher
Bariton bekannte Herr Adolf Römhildt . Zwei
Damen , tüchtige Pianistinnen , die Fräulein
Anna Mozer und Rina Stern waren bemüht ,
durch ihr vielbändiges , seelenvolles Spiel an
einem aus Karlsruhe cxlra importierten Flügel ,
die Wirkung der schweren , prachtvollen Ton -
schöpiung noch zu erhöhen . Der mit seltener
Reinh . il und Modulation vorgetragene Chor
erntete auch ungeheueren Beifall , wie auch dir
von Heren Richter , Großh . Hofmusiker , einem
bedeutenden Künstler auf Oboe und Englisch
Horn vorgctragenen Stücke , weiche seine Tochter
auf dem Klavier begleitete . Herr Richters
Virtuosität geht auch schon daraus hervor , daß
er seit vi len Jahren für die BühnenfestspieLe
Bayreuths engagiert wurde ! Ein neu entdeckter
hübscher , hoher Bariton , Herr Schönthal ,
Mitglied und Sänger des Vereins der Näh -
mafchinenbauer , führte sich gestern beim musik-
Uedenden hiesigen Publikum durch zwei Nummern
aufs beste ein : „ An des Rheines grünen Ufern "
und „ Ein rheinifches Mädchen beim rheinischen
Wem "

. Wir wünschen dem wackeren Sänger
Glück zur betretenen Laufbahn . Unter den Gästen
waren auch die Spitzen der hiesigen Behörden
zu erblicken , ebenso viele durch in Karlsruhe
schon oft get,ö te musikalische Darbietungen ver¬
wöhnte Honoratioren unserer Stadt , ein Beweis ,
daß sie im voraus versichert waren , diesen Abend
wirklich Formvollendetes und Künstlerisches
zu hören . Der ganze Abend bildet ein weiteres
Ruhmesblatt in der Geschichte des Gesangvereins
Nähmaschinknbaucr .

AMLsverkÄudrgnKgsbLaLL fLis de « ArrrtsveZirL Drrrlach .
Amtliche Bekanntmachungen .

SkkmtmchiW
Gesuch der Karoline Metzger Witwe in Wilfer¬

dingen um gewerbe - und baupolizeiliche Ge¬
nehmigung zur Errichtung einer Schlachtstätte
für Kleinvieh auf dem Anwesen des Gast¬
hauses „ zur Krone " in Grünwettersbach betr .

Nr . 37,546 . Der Karoline Metzger Witwe in Wilferdingen
wurde durch Beschluß des Bezirksrats vom 11 . Oktober 1905 die

'
ge¬

werbe - und baupolizeiliche Genehmigung zur Errichtung einer Schlacht¬
stätte für Kleinvieh auf dem Anwesen des Gasthauses « zur Krone "
in Grünwettersbach erteilt .

Durlach den 13 . November 1905 .
Grotzhrrzogliches Bezirksamt :

. Turban .

Die Invalidenversicherung der « «ständigen Arbeiter
betreffend .

Nr . 39,511 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden ver¬
anlaßt , die Vorschrift des 8 16 der BO . vom 28 . November 1899 ,
Gesetzes - und Verordnungsblatt Seite 622 , bezüglich der Invaliden¬
versicherung der unständigen Arbeiter fortgesetzt mit allem Nachdruck
zum Vollzug zu bringen .

Wir verweisen zur genaueren Beachtung auf die diesseitige Be¬
kanntmachung vom 19 . Dezember 1901 Nr . 36,474 , Amtsblatt Nr . 303 ,

-von deren Inhalt das Bürgermeisteramt neuerdings wieder Kenntnis
zu nehmen hat .

Auf Ende Dezember ist anher zu berichten , ob das neue Ver¬
zeichnis der unständigen Arbeiter für das nächste Jahr aufgestellt ist .

Durlach den 15 . November 1905 .
Großherzogliches Bezirksamt :

_ vr . Castenholz ._ _
Nr . 17,342 . In der Strafsache gegen den Karl Bohmüller

in Jöhlingen wegen Beleidigung und Widerstands hat das Großh .
Schöffengericht zu Durlach in der Sitzung vom 2 . November 1905
für Recht erkannt :

„ Der Angeklagte , Taglöhner Karl Bohmüller von und
in Jöhlingen , wird wegen öffentlicher Beleidigung von Polizei --
dienern und Widerstands gegen die Staatsgewalt zu 2 Wochen
Gefängnis und in die Kosten verurteilt .

Zugleich wird der Vorgesetzten Dienstbehörde der Be¬
leidigten die Befugnis zuerkannt , das Urteil binnen 4 Wochen
nach erteilter rechtskräftiger Ausfertigung einmal im Durlacher
Wochenblatt auf Kosten des Angeklagten zu veröffentlichen .

"
V . R . W .

Die Richtigkeit der Abschrift der Urteilsformel wird beglaubigt
und die Vollstreckbarkeit des Urteils bescheinigt .

Durlach den 15 . November 1905 .
Der Gerichtsschreiber :

gez . Frank .



Nr . 39,690 . Vorstehendes Urteil wird hiermit gemäß § 200
Abs . 1 R .St .GB . öffentlich bekannt gemacht .

Durlach den 18 . November 1905 .
Großherzogliches Bezirksamt :

_ Ur . Castenho lz ._

Kreispskegeanflaü Kuv .
Vergebung von Bauarbeiten .

Für den Neubau der unreinen weiblichen Pfleglinge sollen unter
den bei badischen Staatsbauten üblichen allgemeinen und besonderen
Bedingungen nachverzeichnete Arbeiten im Wege des öffentlichen An¬
gebotes vergeben werden :

1 Grab - und Maurerarbeiten ,
2 Granitsteinhauerarbeite « ,
3 Grüne Steinhauerarbeiten .

Zeichnungen , Bedingungen und Verdingungsanschläge sind in
dem Verwaltungsbureau der Kreispflegeanstalt Hub einzusehen , wo¬
selbst auch Formulare , in welche die Einzelpreise einzusetzen sind , in
den üblichen Bureaustunden in Empfang genommen werden können .

Angebote müssen spätestens am Molltag den 4 . Dezember
> . I . , nachmittags 3 Uhr , im Verwaltungsbureau der Direktion
der Kreispflegeanstalt Hub — Post Ottersweier — versiegelt und mit
entsprechender Aufschrift versehen , portofrei einkommen . Angebots -
sormulare werden nach auswärts nicht versandt . Die Zuschlagsfrist
beträgt drei Wochen .

Das Resultat der Submission wird nach Prüfung der einge¬
laufenen Angebote den Beteiligten mitgeteilt werden .

Karlsruhe den 14 . November 1905 .

_ Der Verwaltungsrat der Kreispstegeanstalt Hub.

LkiMNtlllMW .
Nachstehend bringen wir das vom Bürgerausschuß unterm

9 . Oktober d . I . beschlossene und von Großh . Ministerium des Innern
mit Erlaß vom 3 November d . Js . Nr . 48,654 staatlich genehmigte
Ortsstatut über die Lohnauszahlung an minderjährige Arbeiter zur
öffentlichen Kenntnis .

Durlach den 15 . November 1905 .
Würgerrneistornmt :

Reichardt . Dreikluft .

Orts stalul
betreffend

die Lohnauszahlnng an minderjährige Arbeiter .
Auf Grund der ZH 119a Abs . 2 Zfff . 2 , 142 und 148 Abs . 1

Ziff . 13 der Gewerbeordnung und des Z 161 d der Vollzugsverordnung
zur Gewerbeordnung wird bestimmt :

8 1 -
Der in den Gewerbebetrieben in Durlach von Arbeitern , welche

das 19 . Lebensjahr noch nicht zurückgelegt haben , verdiente Lohn ist
auf Antrag der Eltern oder Vormünder derselben mit Zustimmung
des Gemeinderats unmittelbar an diese anstatt an die Minderjährigen
selbst auszubezahlen . '

8 2 .
Dieser Antrag ist bei der Ortspolizeibehörde zu stellen und hat

diese nach erfolgter Genehmigung durch den Gemeinderat den Leitern
der Gewerbebetriebe entsprechende Weisung zugehen zu lassen .

8 3-
Der Ortspolizeibehöide bleibt Vorbehalten , aus besonderen

Gründen , z . B . wenn die Eltern ortskundig schlechte Haushalter oder
dem Trünke ergeben sind , jederzeit nach Anhörung des Gemeinderats
die getroffene Anordnung wieder aufzuheben .

8 4 .
Zuwiderhandlungen gegen diese statutarischen Vorschriften werden

gemäß Z 148 Abs . 1 Ziff . 13 der Gewerbeordnung an Geld bis zu
1 50 Mk . oder im Unvermögensfall mit Haft bis zu 4 Wochen bestraft .

Marktpreise .
^ Kilogr . Schweineschmalz 101 Ps . ,Bun - -

SN . 1 .25 . 10 St . Eier 80 Pf ., 20 Lire ;
Kartoffeln V.87M ., 50 Kilogr . Heu Mk. 3 .50 .
kO Mogr . Roggenstroh Mk . 2 .50 50 Kilogr ,
Linkelstrob Mk . 2.25 , 4 Ster Suchenholz
lvor das HauS gebracht ) 52 Mk . 4 Ster
Tannenholz Mk . 40 , 4 Ster Forleuüolz
Mk . 40 .

Dur lach , 18 . Nosenibcr 1905 .
Das B üraermeiilerarn » _

Bekanntmachung .

gegen Erstattung der Selbstkosten
bezogen werden . Lieferungsange¬
bote , versehen mit der Aufschrift :
„ Lieferung von Fleisch - und Wurst¬
waren "

, sind portofrei bis spätestens
zur Terminstunde an das Train -
Bataillon Nr . 14 in Durlach ein¬
zureichen .

Karlsruhe , 10 . Nov . 1905 .
Intendantur des XIV . Armeekorps .

Am 1 . Dezember d . Js . , vorm .
10 Uhr , soll die Lieferung des
Fleisch - rc . Bedarfs für die Küche
des Train - Bataillons Nr . 14 in
Durlach auf die Zeit vom 1 . Ja¬
nuar bis 30 . Juni 1906 einschließ¬
lich öffentlich verdungen werden .
Die Lieferungsbedingungen liegen
vom 20 . d . Mts . ab bis zuri
Terminstunde auf dem Geschäfts - !
zimmer des Train - Bataillons Nr . 14
in Durlach an den Wochentagen !
während der Dienststunden zu !
jedermanns Einsicht aus und können

Privat - Anzeigen .
Zwei gelöe Merdeteppiche
sind vonl Ochsen bis zur Blume
verloren gegangen . Abzugeben im

_ Ochsen .
ein Wehgeröuch von
Knecht dis Hauptstr .

Abzugeben bei A . Knecht , Herrenstr .
Ein junger Vernhar - inerhnn -

ist zugelaufen . Abzuholen gegen
Einrückungsgebühr und Futtergeld

WriMraße 12 .

IVirteverein Dorisch um! Umgebung.
Mittwoch den 22 . November , nachmittags 4 Uhr, findet

in der Brauerei Kämmerer in Karlsruhe , Waldhornstraße , eine
Wirte - Versammlung

statt , bei der Herr Direktor und Stadtverordneter Reinem er aus
Darmstadt über unsere Bundessterbekasse , Haftpflichtkasse , Kohlensäure¬
werke und Flaschenbierhandel sprechen wird . Hierzu sind alle Wirte
des Bezirks Durlach , auch Nichtmitglieder des Vereins , freundlichst
eingeladey . Die Kollegen werden im Interesse der Sache ersucht ,
zahlreich zu erscheinen . Abfahrt mit der Elektrischen Bahn 3 Uhr 15 .

_ Der Vorstand .

Ick L5l1lL§
mit meinem 185 ßt « . langen Ittele « . /oreley -
Kaar , habe solches infolge 14moiia1k Gebrauches
meiner fekksterfundrne « Pomade erhalten . Dieselbe
ist als das einzige Mittel gegen Ausfallen der Knarr ,
zur Förderung des Wachstums derselben , zur Stärkung
des Kaarvodens anerkannt worden , sie befördert bei
Herren einen vollen kräftige » Bartwuchs und verleiht
schon nach kurzem Gebrauche sowohl dem Kopf - als
auch Marthaar natürlichen Hkanz und Fülle und be¬
wahrt dieselben vor frühzeitigem ßrgrauen bis in das

höchste Alter .

Preis eines Tiegels 2 Mark , doppelter
Tiegel 3 Mark .

Osi11s .A ,
Wien , 1 . Bezirk , Graben Rr . 14.

Allein echt zu haben in Vunlsvl, ,

ülioii5l pkikir
ttauptLknIK . ' TelepbonA

— IIuLQiL —

Angenehmstes Brennmaterial für Zimmer und Küche zu billigsten
Tagespreisen , empfiehlt

k . WkMMtkkkr . t .
Bestellungen auch bei Herr » Kaufmann G . F . Blum zu machen.

Mchmotzls - Geschenk !
Sehr gute alte Violin « mit

Bogen , Kasten u . fast neuer Violin -
schule ist um den Preis von 50 ^
zu verkaufen . Zu erfragen in der
Expedition d . Bl ._

MuskmiM ,
extra stark — sicher wirkend , in

Schachteln ä 25 Pfg . ,
für Feldmans » per Pfd . Mk. 1 .

^ MkllMlM -h .

Llicurl pklkir
ttauptstn 16 . .- 7eIephon7K

ZliMS Kuhßrisch .
per Pfund 56 H , wird morgen
früh aus dem Marktplatz ausge¬
hauen ._ _

Schönes Lilderkknut
ist wieder für mich eingetroffen .

Karl Zipper , Herrenstr . 22.
Gute Gebirgskartoffeln,

60 bis 70 Zentner , sind zu ver¬
kaufen . Zu erfragen

MSHlKraße 12 , 2 Stock.
hlsöcken - kssuck.

Jüngeres Mädchen , das Liebe
zu Kindern hat und die leichteren
Hausarbeiten mitverrichtet , wird
für ganz oder tagsüber gesucht .
Zu erfragen bei der Exped . d . Bl .

Ein noch gut erhaltener Ton¬
herd ist zu verkaufen

Aahnhofstraße 2, 2 . St .

Mächtige Weißnäherin ,
im Neuan fertigen und Reparieren
der Wäsche , einschließlich Herren¬
hemden , durchaus erfahren , sucht
noch Arbeit für ins Haus . Näheres
bei Frau vlgs Xinsvknv »» ,
Grötzingerstraße 33 , l . Stock .

Ebendaselbst kann auch ein ordent¬
liches Mädchen das Weißnähen
gründlich erlernern ._

Im Kleidermachen empfiehlt
sich bei billiger Berechnung

Frau Kninbnuslsi » ,
Kelterstraße 33 , 2 . St .

i

Oslä - I -otteris
riekung sicher 16 . Oerember
ÄI52 okne

1 . Ilsuptgew . kl . 10000
2 . ttaupigew . HI.' 5000
4 s 1000 4000
« s 500 - h>. 3000
214 « rus . « . 20000
I 4 IVI ln »»

M. IVI , / korto u . leiste so ? k.
versenäet :
? LonsrnI - ägsnt,
ä . d vllklllör , 8to»s8duog i . c .

Wohnung von 2 Zimmern , Küche ,
Keller und Speicher , ist Umstände
halber auf 1 . Januar zu ver¬
mieten . Näheres

Adlerstratze S, 2 St l

Hin Arbeiter
kann Kost und Wohnung erhalten

Lammstraste 3«.
« -d-kii. n. LruF UN» Brr!», s . rn ° s . Durl-ch
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